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Aktuelles am Himmel

Hyadenspektakel am Silvestermorgen
Noch einmal im zu Ende
gehenden Jahr schiebt sich
unser Mond vor den Stern
Aldebaran. Im Unterschied
zum November wird das
«Auge» des Stiers diesmal
in der ganzen Schweiz
bedeckt.

Von Thomas Baer

Die hellen Planeten haben sich
allesamt vom Abendhimmel zurückgezogen.

Nur noch Uranus und Neptun
können wir noch teleskopisch
beobachten.

Mondlauf im Dezember 2017

Vom 3. auf den 4. Dezember
verzeichnen wir mit 15 Stunden und 25
Minuten Dauer die längste
Vollmondnacht des Jahres. Am 8. können

wir um 23:03 Uhr MEZ das Ende
einer Regulusbedeckung erleben.
Das Letzte Viertel verzeichnen wir
am 10. im Sternbild des Löwen. Die
abnehmende Mondsichel zieht am
14. an Jupiter und Mars vorbei.
Neumond ist am 18., zunehmender
Halbmond am 26. Dezember.
Monat für Monat konnten wir
verfolgen, wie der Erdtrabant durch
den südlichen Bereich des offenen
Sternhaufens der Hyaden wanderte
und dabei abermals den Stern
Aldebaran bedeckte. Im vergangenen
November verlief die Bedeckung
des Riesensterns für die
Nordschweiz streifend. Diesmal verläuft
die südliche Grenze der Bedeckung
entlang einer ungefähren Linie südl.
St. Etienne - nördl. Valence - Fos-
sano - Genua - nördl. Florenz -
südl. Ancona. In der Schweiz wird
Aldebaran während einer guten
halben Stunde ganz bedeckt (siehe
Tabelle 1). I

Abbildung 1: In der Nacht vom 30.
Dezember auf Silvester durchquert der
zunehmende Dreiviertelmond noch
einmal in diesem Jahr die Hyaden. In
den frühen Morgenstunden kommt es
erneut zu einer knappen Aldebaranbe-
deckung, deren südliche Begrenzungslinie

durch Norditalien und Südfrankreich

verläuft.
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Der Sternenhimmel im Dezember 2017
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